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VERLOSUNG

Quiz über die Liebe
 
Die Liebe – was ist sie für ein zauberhaftes Ding! Sie gibt Sicherheit und  
Zufriedenheit und vermag Berge zu versetzen. Und ab und an stellt sie auch  
alles auf den Kopf. Testen Sie Ihr Wissen über die Liebe mit unseren vier  
Quizfragen. Zu gewinnen gibt es das Kartenset «90 Fragen, die verbinden»  
für mutige Gespräche zu zweit. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welche Blume wird am 
häufigsten mit der Liebe 
assoziiert?

Tulpe 
[ LA ] 

Rose 
[ HE ] 

Sonnenblume 
[ RI ] 

1

Wie lange dauert es, 
bis man weiss, ob man 
jemanden mag oder 
nicht?

Circa eine Minute 
[ QR ] 

Circa vier Minuten   
[ TT ] 

Circa zehn Minuten 
[ AP ] 

4

Was sind positive Effekte 
des Händchenhaltens? 

Es kann Stress reduzieren 
und Schmerzen lindern. 
[ RZB ] 

Es regt die Durchblutung 
an und macht lebendig. 
[ FAN ] 

Es senkt den Puls und 
beruhigt. 
[ VES ] 

2 Wo lernen sich 
Liebespaare am 
häufigsten kennen?

Via Onlinedating  
[ RU ] 

Am Arbeitsplatz 
[ MI ] 

Im Freundes- und 
Bekanntenkreis 
[ LA ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. Februar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir  
das Kartenset «90 Fragen, die verbinden».  
Die Gesprächskarten schaffen Nähe 
zwischen zwei Personen und sorgen für neue 
Perspektiven. Ob in einer Partnerschaft, 
einer Freundschaft oder in der Familie. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Jahresende» 
gesucht.

Sa, 1./22. & So, 2./23. Feb., 16 h 
Arche 2.0 –  
«An der Arche um Acht» 
Humorvolles und tiefgründiges 
Theaterstück für Menschen  
ab 5 Jahren, Wasserkirche 
 
Di, 4. Februar, 19.30 h 
WipWest Talk 
Wissenschaft und Glaube:  
Geht das zusammen? 
Apéro ab 19 Uhr 
WipWest Huus 
 
Mi, 5. Februar, 14.30 h 
Stück «Zum schrägen Uhu» 
Von der Seniorenbühne Zürich 
St. Katharina (Affoltern) 
 
Do, 6. Februar, 18.30 h 
Arche 2.0 –  
«Wer eine Arche baut, spinnt!» 
Benefizveranstaltung für die  
Welt-Wasser-Bibliothek 
www.weltwasserbibliothek.ch 
Wasserkirche 
 
Fr, 7. Februar, 19 h 
Taizé-Feier mit Abendmahl  
Pfarrer Daniel Frei und 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus 
 
Fr, 14. Februar, 13.30 h 
Schreibwerkstatt 
Mit Silvia Tavernini 
Anmeldung bei Jennifer Theiler 
bistro ufem chilehügel 
 
Mo, 17./24. und Do, 20. Februar 
Katharina von Zimmern: 
Brücken schlag vom 
Fraumünster zur Stadt  
Eine szenische Führung 
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
 
Mi, 26. Februar, 19 h 
Alex Oberholzer liest aus 
seinem Buch «Im Paradies  
der weissen Häubchen» 
Kooperation mit der  
kath. Kirche Heilig Kreuz 
Pfarreisaal Heilig Kreuz, 
Saumackerstrasse 83,  
8048 Zürich 
 
So, 2. März, 10 h 
Gottesdienst mit dem 
Sinfonietta Orchester 
Zum Bilderbuch «Ava und  
der Baum des Lebens» 
Kirche Höngg 
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«G

Matthias Reuter.   Quelle: Lukas Bärlocher

ott ist die Liebe», sagt die Bibel. 
«Liebe ist das Markenzeichen des 
Christentums», habe ich in einer 
Predigt kürzlich formuliert.  

Das Gebot der Nächstenliebe ist schon  
viel älter als alle Anlässe und Feiern  
zum Thema Liebe. 

«Agape» ist das griechische Wort für Liebe, 
das durch das Neue Testament geprägt 
wurde und auch ausserhalb des Griechi-
schen zum festen Begriff geworden ist. 
Das Gebot der Nächstenliebe ist ein Gebot 
zur Agape. Vielleicht haben Sie schon an 
einem Agape-Mahl teilgenommen, einem 
«Liebesmahl» als Sonderform des Abend-
mahls. Agape/Liebe prägt die christliche 
Ethik, wenn es um die Bewahrung der 
Schöpfung geht oder beim Umgang mit 
Tieren und dem Fleischverzehr oder  
bei der Verantwortung für die Nächsten  
weltweit, wie sie die neue Konzern-
verantwortungsinitiative erneut fordert. 

Beim inzwischen völlig verkommerziali-
sierten Valentinstag steht hingegen der 
«Eros» im Mittelpunkt, und die romanti-
sche, leidenschaftliche, körperliche Liebe 
wird gefeiert. Kirchliche Angebote zum 
Valentinstag bringen zu Recht in Erinne-
rung, dass zur Liebe unbedingt auch Leib, 
Gefühle und Sexualität gehören. 

Liebe ist nicht nur Kopfsache. Ausdrück-
lich beim kirchlichen Speed-Dating wie 
auch bei vielen unserer Angebote zur  
Begegnung und Gemeinschaft entstehen 
tiefe Freundschaften in allen Schattierun-
gen von Nähe und Dauer. Mehr oder  
weniger erfolgreich hat sich in den christ-
lichen, zumindest europäischen Kirchen, 
auch die Überzeugung durchgesetzt, dass 
bei Liebesbeziehungen viele Möglichkei-
ten bestehen und unsere sexuelle Orien-
tierung ein Ausdruck der geschöpflichen 
Fülle ist. Die Mosaic Church mit einem 
Schwerpunkt für queere Menschen ist 
das sichtbare Angebot der Kirchgemeinde 
Zürich dafür, weit über die Stadtgrenzen 
hinaus. 

Doch auch die lange, bewährte und manch-
mal hart erprobte Liebe(sbeziehung) wird 
punktuell gefeiert. Als Feier zum «Ehe- 
Jubiläum» von mir als Pfarrer im Kirchen-
kreis zehn eingeführt, lade ich seit einigen 
Jahren Paare zu einem Gottesdienst «Liebe 
und Leben feiern» ein. Der in dieser Feier 
gesprochene Segen für diese konkrete 
Liebesbeziehung rührt die Paare und mich 
regelmässig zu Tränen.

Liebe in aller Vielfalt ist nicht nur im  
Februar ein Dauerthema in der christlichen 
Religion. Ohne Liebe geht nichts!

Herzlich,

MATTHIAS REUTER
Vorsitzender des Pfarrkonvents und Pfarrer  
im Kirchenkreis zehn

TITELSEITE
Unser Coverbild vermittelt 
eine einladende Botschaft: 
Liebe, verstanden als gelebte 
Nächstenliebe, ist eine zentrale 
Grundlage für die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich und 
das Zusammenleben in der 
Gesellschaft. 
Quelle: Unsplash
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Die Kirche ist eine Gemeinschaft, die  
auf Liebe gegründet ist. Sie trägt die Ver-
antwortung, ein Ort zu sein, an dem die 
Liebe gelebt, gefördert und weitergege-
ben wird. Diana Trinkner, Pfarrerin im 
Zürcher Kirchenkreis zehn, nimmt diesen 
Auftrag immer wieder von Neuem wahr. 

Im Alten Testament steht der Begriff «Bund» 
für die Liebe: «Wenn Gott seinen ewigen 
Bund mit uns Menschen deklariert, sagt er  
damit nicht nur, dass er uns liebt, sondern 
dass er diese Beziehung auch pflegen wird 
und mit uns und allem verbunden ist»,  
erklärt Diana Trinkner, Pfarrerin im Kirchen - 
kreis zehn. Liebe – das ist für sie der Grund-
motor des Lebens. Ein Leben ohne Bezie-
hungen kann sie sich nicht vorstellen. Doch 
gerade junge Erwachsene klagen häufig über 
Einsamkeit. 

Das zeigt der Bericht des Schweizerischen 
Gesundheitsobservatoriums von 2024: Über-
durchschnittlich viele 15- bis 34-Jährige 
fühlen sich häufig bis sehr häufig einsam. 
«Wir werden immer mehr Menschen und die 
Gesellschaft wird vielfältiger. Das ist zwar 

WEGE ZUR VERBUNDENHEIT

Die vielen Gesichter der Liebe

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Ort, an dem neue Freundschaften 
entstehen und Besucherinnen und 
Besucher zur Ruhe kommen können: 
Mit dem Schenkhaus-Pop-up im  
Zürcher Seefeld möchte die reformierte 
Kirchgemeinde den Menschen etwas 
zurückgeben.

Im Herzen der Stadt Zürich – an der 
Dufourstrasse 29 im Seefeld – bietet  
das Schenkhaus das ganze Jahr über 
vielfältige Angebote und verschiede-
ne Events für Menschen zwischen 25 
und 35 Jahren an. Das Kernteam der 
innovativen Pop-up-Kirche besteht 
aus dem Theologen Jonas Simmerlein 
(theologische Leitung), der Projekt- und 
Kampagnenmanagerin Kim Hanzovskis 
(operative Leitung), der Künstlerin 
Viviane Herzog (Kreatives und Work-
shops) sowie dem Musiker und Chor-
leiter Benjamin Graf (Kultur). 

Nebst verschiedenen Workshops, den 
beliebten Kleider-, Bücher- und Schall-
plattentauschs sowie regelmässig statt-
findenden Leseabenden und Konzerten, 
kommt auch die Spiritualität nicht zu 
kurz. Im jüngst eröffneten und komplett 
in Pink und Rosa gehaltenen Raum der 
Stille finden Besucherinnen und Be-
sucher Entspannung. «Der Raum ist für 
Menschen jeden Glaubens gedacht. 
Hier kann man beten, meditieren oder 
was immer man benötigt, um mit sich 

selbst oder Gott in Verbindung zu kom-
men», so Jonas Simmerlein. Der mit  
bequemen Kissen und Hängematten 
ausgestattete Raum ist rund um die Uhr 
per Code zugänglich. Es stehen Kopf-
hörer mit verschiedenen Audio-Medita-
tionen, Gedankenreisen sowie Natur-
geräuschen zur Verfügung. 

Das von Mittwoch bis Freitag von 15  
bis 21 Uhr geöffnete Schenkhaus hat 
einen klaren Auftrag: «Wir geben den 
Leuten etwas zurück. Das Schenkhaus 
ist gelebte Nächstenliebe. Wir schaffen 
einen Ort, an dem Menschen Liebe  
finden können – das muss nicht zwin-
gend die romantische sein», erklärt 
Jonas Simmerlein. So ist am 14. Februar 
ein Speed Friending geplant: Wer allein  
ist oder auch einfach nur neue Leute 
kennenlernen möchte, ist ohne Anmel-
dung zum freundschaftlichen Speed- 
Dating willkommen. 

PODCAST «LIEBESÄPFEL» 
Noch mehr über die  
Liebe gibt es in der Folge #2 
des Podcasts «Liebesäpfel» 
von Jonas Simmerlein und 
Lea Rigo.

SCHENKHAUS
Alle Informationen zu den 
Events im Schenkhaus unter 
www.schenkhaus.ch.

SCHENKHAUS-POP-UP

Gelebte Nächstenliebe

Das Schenkhaus bietet für alle etwas.   
Quellen: Frederik Bugglin, Jonas Simmerlein

Die Liebe verbindet alle Menschen.

https://open.spotify.com/episode/2GWfy9S7yTSVErCyHEDNjE?si=Q7Kom-OcQJCiTKscjUb
https://www.schenkhaus.ch
http://www.schenkhaus.ch
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in einer Beziehung waren, sich aber gefreut 
haben, dass die Singles von der Kirche ge-
sehen werden. Die beiden Organisatorinnen 
wissen von drei Paaren, die sich im Juli 2023 
beim «Dating in der Kirchenbank» gefunden 
haben. Darunter Esther Nägeli aus Zürich 
und Johann Lüchinger aus dem Emmental 
(siehe Box). Es seien darüber hinaus viele 
schöne Freundschaften entstanden. Dieses 
Jahr plant Diana Trinkner keinen solchen 
Event, freut sich aber, dass das Schenkhaus 
in Zürich am 14. Februar ein freundschaft-
liches Speed-Dating organisiert. Diana 
Trinkner ist von der Liebe überzeugt: «Jede 
und jeder von uns braucht ein Gegenüber. 
Der Mensch ist nicht dazu gemacht, allein 
zu sein.» Die meisten Menschen würden im 
Verlauf des Lebens die eine oder andere Ent-
täuschung in der Liebe erleben. Wichtig sei, 
dass man sein Herz deshalb nicht verschlies-
se und sich nicht zurückziehe. 

«Man darf nie aufhören, rauszugehen, die 
Gemeinschaft zu suchen und sich im Herzen 
berühren zu lassen – auch wenn man sich 
dabei verletzbar macht. Das ist das Leben», 
sagt Diana Trinkner. Das treffe ebenso auf 
die Nächstenliebe zu. Die Generation, der 
Diana Trinkner angehört, sei vom Indivi-
dualismus geprägt: Man kann alles allein 
schaffen und ist nicht auf die Hilfe anderer 
angewiesen. Aber: «Diese Einstellung ist 
sehr hochmütig. Nur wer demütig ist, sieht 
die Menschen um sich herum und kann 
um Hilfe bitten oder offen sagen, wenn es 
einem einmal nicht so gut geht. Das macht 
Nächstenliebe erst möglich», so die Pfarre-
rin. Sich gegenseitig zu sehen und wahr-
zunehmen, sei gerade in der heutigen Zeit 
besonders wichtig. 

Romantische Liebe, Nächstenliebe, Freund-
schaft und Gemeinschaft – die Liebe hat  
viele Gesichter. Sie alle haben eins gemein-
sam: «Verbundenheit. Und damit sind wir 
wieder beim Bund aus dem Alten Testa-
ment», sagt Diana Trinkner. 

wunderschön, aber gleichzeitig sehr heraus-
fordernd. Ein Gegenüber zu finden, das in 
den Wertevorstellungen kompatibel ist, wird 
schwieriger», weiss Diana Trinkner. Und 
auch die älteren Generationen gehen heute 
oft unfreiwillig allein durchs Leben. Laut 
Schweizer Altersmonitor leidet jede vierte 
Person über 55 Jahre in der Schweiz an Ein-
samkeit. 

Aufgrund dieser Not kam Diana Trinkner 
auf die Idee, die Menschen mit verschiede-
nen Aktionen wie etwa einem kirchlichen 
Speed-Dating zusammenzubringen. Dafür 
schrieb sie im Jahr 2023 gemeinsam mit 
ihrer Kollegin, Pfarrerin Stefanie Porš, alle 
potenziellen Singles ihrer Kirchenkreise 
zwischen 20 und 65 Jahren an – fast die 
Hälfte der Mitglieder. Das spiegelt die Stadt-
zürcher Bevölkerung wider: 44 Prozent der 
Haushalte bestehen aus nur einer Person. Die 
Resonanz auf die Einladungen war enorm: 
Rund 200 Menschen meldeten sich für das 
«Dating in der Kirchenbank» vom 2. Juli 
2023 an. Zudem gingen viele Anrufe und E-
Mails bei den Pfarrerinnen ein. Unter ande-
rem von Menschen, die zu diesem Zeitpunkt 

WEGE ZUR VERBUNDENHEIT

Die vielen Gesichter der Liebe

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Es ist nie zu spät, die grosse Liebe zu 
finden: Das zeigt die Geschichte von  
Esther Nägeli und Johann Lüchinger. 
Die beiden haben sich 2023 beim  
«Dating in der Kirchenbank» kennen 
und lieben gelernt.

Wenn die Kirche zum Dating ruft, hält 
Gott schützend seine Hand darüber.  
Davon sind Esther Nägeli (64) und  
Johann Lüchinger (65) überzeugt. Beide 
haben am 2. Juli 2023 am «Dating in  
der Kirchen bank» teilgenommen – und 
staunen bis heute über das Wunder, dass 
sie sich dort treffen und verlieben durf-
ten. Esther Nägeli aus Zürich war nach 
traumatischen Erlebnissen in ihrer Ehe 
18 Jahre lang Single und hat drei Kinder 
allein grossgezogen. Trotzdem wollte sie 
der Liebe nochmals eine Chance geben. 

Das war auch bei Johann Lüchinger,  
der damals noch im Emmental wohnte,  
der Fall. Obschon seine Anmeldung gar 
nicht bei den organisierenden Pfarrerin-
nen ankam, durfte er spontan teilnehmen. 
Esther und Johann trafen sich am aller-
letzten Tisch und kreuzten anschliessend 
den Namen des jeweils anderen an. «Es 
ist einfach unglaublich, wie wir in allen 
kleinen und grossen Vorlieben, Gewohn-
heiten, Ansichten, Wertmassstäben und 
Weltanschauung übereinstimmen», 
schwärmt Esther Nägeli. 

Und Gott habe zudem Weitsicht und  
Humor bewiesen: Er sendete Esther, 
die zwei Liegenschaften bewirtschaftet, 
Johann – ein mittlerweile pensionierter 
Hausmeister. Heute wohnen beide zu-
sammen in Zürich. «So etwas schafft nur 
Gott», sagt Johann Lüchinger lächelnd.

   Quelle: iStock

LOVESTORY

Esther & Johann

Quelle:  
Lukas Bärlocher

«Jede und jeder  
von uns braucht ein  

Gegenüber.»
DIANA TRINKNER

Pfarrerin im Kirchenkreis zehn
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PFARRER CHRISTIAN GFELLER 
christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch

Mit dem Jahreswechsel wandelt sich das Licht. 
Wo das Adventslicht im Dezember warm, heimelig  
und tröstend durch die dunkle Jahreszeit führt, 
zeigt sich spätestens ab Februar ein neues Licht: 
kühler, heller und durchdringender. Es ist ein 
Licht, das nicht mehr zum Verweilen einlädt, 
sondern zum Aufbruch auffordert.

Im Advent steht die Gemütlichkeit im Vorder-
grund. Kerzenlicht, sanft schimmernde Deko
rationen und das warme Leuchten der Weih-
nachtsbeleuchtung schaffen eine Atmosphäre des 
Ankommens. Es ist eine Zeit der Einkehr, in der 
wir in unseren vier Wänden Heimat finden und 
spüren, dass wir so, wie wir sind, angenommen 
sind. Dieses Licht spricht zu uns mit einem Ton 
der Geborgenheit. Die Bibel kennt diesen Ton 
auch. Ein Beispiel dafür finden wir bei Matthäus 
11, 28: «Kommt zu mir, all ihr Geplagten und 
Beladenen: Ich will euch erquicken.» Diese 
Worte sprechen Mut zu, schenken Vertrauen und 
vermitteln das Gefühl, dass Gott an unserer 
Seite steht.

Im neuen Jahr verändert sich die Welt um uns 
herum. Die Tage werden länger, die Dunkelheit 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Das Licht im Februar scheint anders 

SONNTAGNACHMITTAG MIT PFARRER THOMAS SCHÜPBACH 

Pop-Up-Chile im Solino

Am Sonntag, 9. Februar, ergänzt 
Pfarrer Thomas Schüpbach 
wieder einmal das Solino-Team an 
der Aemtlerstrasse im Pfarreizen-
trum Johanneum. Er freut sich, 
wenn Sie sich dazugesellen.

Das Solino ist ein Treffpunkt,  
der allen Menschen Raum für 
Begegnung und Geselligkeit gibt. 
Jeweils am Wochenende und an  
den kirchlichen Feiertagen steht  
das Solino unter dem Motto  
«statt einsam gemeinsam» allen 
Gästen offen. 

SOLINO 
Pfarreizentrum Johanneum,  
Aemtlerstrasse 43a
Sonntag, 9. Februar,  
15–18 Uhr 
Mit Pfarrer Thomas Schüpbach
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KIRCHE BÜHL

La Cetra Barockorchester  
spielt Mozart 

Das berühmte Orchester aus Basel 
feiert dieses Jahr sein 25. Jubiläum. 
Mit einem Mozart-Programm 
gastiert es zusammen mit seinem 
Dirigenten Andrea Marcon und  
Els Biesemans am Flügel in der 
Kirche Bühl. 

La Cetra gehört mittlerweile zu den 
führenden Barockorchestern der Welt. 
Das Ensemble ist international sehr 
präsent. Seine dynamische Entwick-
lung verdankt La Cetra vor allem  
dem preisgekrönten Cembalisten und 
Dirigenten Andrea Marcon, unter 
dessen musikalischer Leitung das 
Orchester seit 2009 steht. Nun widmet 
La Cetra dem wohl bekanntesten 
Wunderkind der Musikgeschichte ein 
ganzes Konzertprogramm. Eröffnet 
wird dieses mit der Ouvertüre zur 
Oper «Mitridate», die Mozart mit  
14 Jahren komponierte. Es folgt das 

beliebte und virtuose 9. Klavierkon-
zert in Es-Dur, oft auch «Jeune- 
homme» genannt. Den krönenden 
Abschluss bildet die Sinfonie Nr. 40 in 
g-Moll – heute eines seiner meistge-
spielten Orchesterwerke. Die für ihre 
Aufführungen auf alten Instrumenten 
bekannten Interpreten und die herr- 
liche Akustik der Bühlkirche verspre-
chen einen wundervollen Abend. 

KIRCHE BÜHL 
Freitag, 21. Februar, 19.30 Uhr
La Cetra Barockorchester 
Leitung: Andrea Marcon 
Els Biesemans, Hammerflügel 
W.A. Mozart: 
Ouvertüre zur Oper «Mitridate»  
Klavierkonzert Nr. 9 «Jeunehomme»  
Sinfonie Nr. 40 g-Moll 

Eintritt frei – Kollekte

Quelle: La Cetra Barockorchester

mailto:christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch
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zieht sich langsam zurück, und das neue Licht  
ist anders. Es dringt mit kühlerer Klarheit in  
die Welt, ist weniger sanft und viel direkter.  
Es drängt uns, die Behaglichkeit der vergange-
nen Adventszeit zu verlassen und uns zu bewe-
gen. Das grelle Februarlicht, gepaart mit der 
Winterkälte, hat eine fordernde Energie. Es 
fordert uns heraus, unsere Trägheit abzulegen 
und Neues in Angriff zu nehmen.

Auch die Bibel kennt diesen fordernden Ton.  
Ein markantes Beispiel sind die Worte der 
Bergpredigt oder auch Verse wie Matthäus 4,17 
die Jesus Botschaft wie folgt zusammenfasst:  
«Tut Busse, denn das Himmelreich ist nahe 
herbeigekommen!» Diese Worte können als 
Zumutung empfunden werden, denn sie fordern 
Entscheidungen und Veränderungen. Hier zeigt 
sich: Gott mutet es uns zu, alte Gewohnheiten zu 
hinterfragen und traut uns zu, neue Wege zu 
beschreiten. Hier wird uns nicht die gemütliche 
Geborgenheit des Advents zugesprochen, sondern 
die Herausforderung, selbst aktiv zu werden.

Ich möchte uns ermutigen, den Ruf des neuen 
Lichts zu hören und ihm zu folgen. Lassen Sie 
sich nicht abschrecken, wenn es unbequem wird. 
Gott traut uns Veränderung zu. Er glaubt an uns 
und daran, dass wir zu Neuem fähig sind. Seine 

Zumutungen sind keine Verurteilungen, sondern 
Einladungen. Wenn das Licht des Februars uns 
trifft und es sich unbequem anfühlt, kann das 
ein Signal sein, sich aufzumachen. Vielleicht ist 
es die Gelegenheit, ein lang gehegtes Ziel 
anzugehen.

Die kommenden Wochen bieten die Chance, an 
Vorsätzen festzuhalten, alte Gewohnheiten zu 
überdenken und Neues zu beginnen. Das grelle 
Licht mag unbequem sein, aber es ist auch voller 
Energie. Vielleicht ist es an der Zeit, nicht  
nur aufzuräumen, sondern auch Neues zu säen.  
Gott geht mit uns – im warmen Licht des 
Advents ebenso wie im kühlen, fordernden  
Licht des Februars.

Neues Licht im Februar  
Quelle: Albrecht Fietz, Pixabay

Das biblische Zitat wie 
«Tut Busse, denn das 
Himmelreich ist nahe 
herbeigekommen!» kann 
eine echte Zumutung 
sein.
CHRISTIAN GFELLER, PFARRER

Das Licht im Februar scheint anders 
GESCHÄTZTE LESERIN,  
GESCHÄTZTER LESER

Am 8. Januar 2025 waren es 100 
Tage, seit ich im Kirchenkreis drei, 
und hier besonders am Standort 
Friesenberg, als Pfarrerin wirken 
darf. In der Politik ist es üblich, 
nach 100 Tagen eine erste Zwi-
schenbilanz zu ziehen. Sehr gerne 
gebe ich Ihnen einen Einblick in 
meinen Einstieg ins Pfarramt.
Ich fand mich im Pfarrteam 
willkommen geheissen und bin 
dankbar, dass mir meine Kolleg:in-
nen für Fragen der Administration 
und der kirchenkreiseigenen 
Gepflogenheiten zur Seite gestan-
den sind und weiterhin zur Seite 
stehen. Es hat auch einige Wochen 
gedauert, bis ich alle Mitarbeiten-
den unseres Kirchenkreises ihren 
jeweiligen Zuständigkeiten zu- 
ordnen konnte – merci allen,  
die mich in der Einarbeitungszeit 
geduldig unterstützt haben. Mit- 
tlerweile fühle ich mich sattelfest, 
dies auch dank der Unterstützung 
der erfahren Sigrist:innen, Musi-
ker:innen und Administrationsmit-
arbeiter:innen! Besonders freut 
mich die ökumenische Zusammen-
arbeit mit St. Theresia im Fami-
lienbereich, mit ausserkirchlichen 
Initiativen wie dem Quartiernetz-
werk Friesenberg oder den 
Gemeinschaftszentren.

Mit dem Kinderhaus Triemli und 
den Flüchtlingsunterkünften auf 
dem selben Areal begann ebenfalls 
ein erfreuliches Zusammenwirken.
Für das Neue Jahr steht der Ausbau 
der seelsorglichen Begleitung von 
Familien mit Neugeborenen und 
Wöchnerinnen auf meiner Agenda.

In den ersten fünf Amtsjahren 
nach der Ordination sind Pfar-
rer:innen angehalten, eine Weiter-
bildung zu absolvieren. Voraus-
sichtlich werde ich diese im 
Bereich Seelsorge absolvieren.
Das Zentrale und Wichtigste in 
unseren Kirchenkreisen der 
Gemeinde Zürich sind die Men-
schen – ob alt oder jung, ob via 
Kirche lose verbunden oder in der 
Kirche aktiv engagiert, ob krank 
oder gesund – ich freue mich auf 
weitere Begegnungen, Gespräche 
und Initiativen in und ausserhalb 
unserer Kirche.

Pfarrerin Monika Grieder 

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder mit den 
ÖV zu einem Gottesdienst oder Anlass des 
Kirchenkreises zu kommen? Sie können im 
Sekretariat einen Taxigutschein bestellen: 

044 465 45 00 
 

administration.kk.drei 
@reformiert-zuerich.ch

mailto:@reformiert-zuerich.ch
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Haben Sie Fragen zur Nutzung Ihres 
Handys? Möchten Sie WhatsApp oder 
das WLAN besser verstehen, eine 
Fahrplanauskunft oder ein Ticket für 
den ÖV über das Handy lösen? Dann 
sind Sie im Handy-Café genau richtig.

Genau das, was Sie wirklich wissen 
wollen, erklären Ihnen Schülerinnen  
und Schüler der Schule im Gut ganz
persönlich und in Ihrem Tempo im 
Handy-Café. Das Handy Café ist  
ein gemeinsames Projekt der Schule  
im Gut in Zürich, der Evangelisch 
reformierten Kirchgemeinde Zürich, 
Kirchenkreis drei, und der Spitex 
Zürich.

Gerne bieten wir Ihnen einen Imbiss  
und Getränke an. 

Anmeldungen und Abmeldungen
Telefonisch unter 058 404 47 00
Vermerk: Handy-Café
Die Anmeldung ist verbindlich.  
Im Verhinderungsfall bitte unter  
058 404 47 00 abmelden.  
Vielen Dank.

IM GUT, SAAL
Jeweils 11–13 Uhr
Kostenlos

Dienstag, 25. Februar
Dienstag, 8. April
Dienstag, 10. Juni
Dienstag, 19. August
Dienstag, 28. Oktober
Dienstag, 9. Dezember

Fragen:  
jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch, 
044 465 45 50

ERKLÄRT VON SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN AUS DEM QUARTIER

Handy-Café 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei
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Fasnacht: In der Badi
Unter dem Motto: «In der Badi» findet 
in diesem Jahr die traditionelle all
jährliche Fasnacht im Friesenberg,  
am Donnerstag, 27. Februar, im 
Theresiensaal bei unseren katholischen 
Freund:innen statt. Das fröhliche 
Beisammensein, Tanz und Spiel stehen 
an diesem Nachmittag im Zentrum.  
Mit oder ohne Maske sind Sie alle 
herzlich willkommen an diesem bunten 
Nachmittag. Auch für einen kleinen 
Imbiss ist gesorgt.

KATH. KIRCHE ST. THERSIA, 
THERESIENSAAL,
Borrweg 80, 8055 Zürich
Seniorenfasnacht
Donnerstag, 27. Februar, 14.30 Uhr 
Informationen: Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch

Liebe Mitglieder des Kirchenkreis drei
Wie sehen die Standortplanung und 
Immobilienstrategie der Kirchgemeinde 
Zürich aus? Welche Auswirkungen hat 
sie für den Kirchenkreis drei? Nutzen 
Sie die Gelegenheit, sich zu informieren 
und Fragen zu stellen. Im Anschluss 
erfolgt ein Apéro riche.

Agenda:
1.	 Begrüssung durch Andreas Michel
2.	 Begrüssung von Res Peter von der 

Kirchenpflege und Matthias Haag 
von der Geschäftsstelle

3.	 Vorstellung von Pfarrerin  
Monika Grieder

4.	 Information über die Standort
planung und Immobilienstrategie 
durch Res Peter und Matthias Haag

5.	 Information über den Stand des 
Nutzungskonzeptes für die Immo
bilien des Kirchenkreis drei  
durch Mike Carbonell.

6.	 Verschiedenes

Sie sind herzlich eingeladen,  
an der Kirchenkreisversammlung 
teilzunehmen.  
 
Andreas Michel
Präsident der Kirchenkreiskommission
Kirchenkreis drei

IM GUT, SAAL
Sonntag, 2. Februar  
11.15–12.15 Uhr
Nach dem Gottesdienst, 
anschliessend Apéro riche

HERZLICHE EINLADUNG ZUR:

Kirchenkreisversammlung
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REMINDER
 

PSALMEN-Workshop  
und -Abend
Am 8. Februar 2025 lädt der PSALMEN 
Treff zu einem Workshop für MusikerIn-
nen, Kunstschaffende und Psalmen-Interes-
sierte ein, um Psalmen mit Musik und 
Kunst zu entdecken. Mit Psalmen-Experte 
Pfr. Dr. Beat Weber.

KIRCHE FRIESENBERG
Samstag, 8. Februar
10–16.30 Uhr Workshop
18.30 Uhr Öffentlicher interaktiver  
Psalmen-Abend
Weitere Infos und Anmeldung:  
www.psalmen-treff.ch 
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mailto:jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch
http://www.psalmen-treff.ch
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Gottesdienste 
Alterszentren

Mi, 5. Februar, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Do, 6. Februar, 18.15 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Seniorama Burstwiese

Anschliessend an  
die Gottesdienste  
Kirchenkaffee

Fr, 7. Februar, 10 h 
Gottesdienst  
Pfarrer Daniel Frei 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Fr, 7. Februar, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfarrerin Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 7. Februar, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfarrerin Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 20. Februar, 18.15 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

Fr, 21. Februar, 10 h 
Gottesdienst  
Pfarrer Francesco Cattani 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Do, 27. Februar, 14 h 
Gottesdienst 
Pfarrerin Paula Stähler 
Schmiedhof

Do, 27. Februar, 18.30 h 
Gottesdienst 
Pfarrerin Jolanda 
Majoleth 
Seniorama Tiergarten

Gottesdienste

So, 2. Februar, 10 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
anschliessend 11.15 Uhr  
Kirchenkreis- 
versammlung  
im Saal Im Gut 
Informationen Seite 8 
mit anschliessendem 
Apéro,  
Thomaskirche

Fr, 7. Februar, 19 h 
18 h: Suppe/Brot� 
FeierWerk-Calmo 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 9. Februar, 10 h�� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Paula Stähler 
Kirche Bühl

So, 16. Februar, 10 h�� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Monika Grieder 
Kirche Friesenberg

So, 16. Februar, 10 h�� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Elsbeth Kaiser 
Thomaskirche

Fr, 21. Februar, 19 h 
18 h: Suppe/Brot� 
FeierWerk-Gottes-
dienst 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 23. Februar, 10 h�� 
Gottesdienst 
Pfarrer Christian Gfeller 
Kirche Bühl

So, 2. März, 10.30 h�� 
Gottesdienst am Tag 
der Kranken 
Pfrn. Monika Grieder, 
Pfrn. Ursula Riedi Galbier 
Pfr. Christian Gfeller 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Gehrenholz

JAHRESTHEMA FILM IM DIALOG 2025 

Vorbilder,  
Mitmenschen,  
Zeitgeist
Unser Leben wird geprägt durch die eigene 
Familie, Freund:innen, Berufskolleg:innen, 
Erfahrungen mit Nachbarn und Mitmenschen 
aller Art. Vorbilder. «Abschreckende Beispiele».  
Zeitgeist. Der Film im Dialog 2025 zieht Men- 
schen in den Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit. Ihre grossen und kleinen Geschichten, 
ihre Dramen, ihre Lebensfreude, ihr Mut und 
ihre Kreativität. Ihre Absonderlichkeiten.

Ich freue mich, Ihnen interessante Biografien 
vorzustellen – oder einfach nur Schlaglichter, 
Episoden eines Lebens. Und ich bin gespannt auf 
Ihre Diskussionsbeiträge – denn schliesslich sind 
wir doch alle Nachbarn, Eltern, Kinder und 
Kolleg:innen. Wir beginnen neu um 17.30 Uhr
mit einem kleinen Apéro und starten den Film 
um 18 Uhr. Im Anschluss an den Film setzen wir 
uns für eine Diskussion zusammen. Im Zentrum 
des ersten Abends steht eine Filmkomödie über 
eine ungewöhnliche Freundschaft, basierend auf 
einer wahren Geschichte. Neben den Inhalten des 
Films diskutieren wir eigene Erfahrungen mit 
Freundschaften, speziellen Menschen, mögliche 
Vorurteile und Beziehungsänderungen. Ich freue 
mich auf Sie. Christina Falke

IM GUT, SAAL 
Tagesthema: «Beste Freunde» 
Freitag, 14. Februar, 17.30 Uhr. Informationen: 
Sozialdiakonin: Christina Falke, 044 465 45 14, 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch
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So, 2. März, 10 h�� 
Ökumenischer  
Segnungsgottesdienst 
mit Tiersegnung 
Jolanda Majoleth, 
Franziska Erni, 
Artur Czastkiewicz, 
Kirche Herz Jesu,  
Wiedikon 
Aemtlerstrasse 49

Fr, 7. März, 18.30 h�� 
Ökumenische  
Gebetsfeier zum  
Weltgebetstag 
Kath. Kirche St. Theresia 
Friesenberg 
Informationen Seite 10

OUTDOOR-SPIRITUALITÄT

Waldkloster-Tag
Mit dem Stadtkloster einen Tag im Winter
wald verbringen: Wahrnehmen, Meditieren, 

Gestalten, auf dem Feuer Kochen. 

Sonntag, 2. Februar, 10–18.30 Uhr 
im Altstetter Wald (Zürich) 

Infos: www.stadtkloster.ch/aktuelles 
Anmeldung an karl.flueckiger@gmail.com 

Zum Valentinstag 

Das Schönste aber hier 
auf Erden, ist lieben und 

geliebt zu werden!

Wilhelm Busch  
(1832–1908)
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mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
http://www.stadtkloster.ch/aktuelles
mailto:karl.flueckiger@gmail.com


WELTGEBETSTAG 

Wunderbar geschaffen
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Die Cookinseln befinden sich,  
von der Schweiz aus gesehen, auf 
der anderen Seite des Globus,  
im Polynesischen Dreieck im 
südpazifischen Ozean. 

Am Weltgebetstag am 7. März machen 
wir uns zu einer imaginären Reise auf 
zu den Frauen, welche die Liturgie 

vorbereitet haben. Nur 15.000 Men-
schen leben auf den Cookinseln, 
welche mit Neuseeland assoziiert sind. 
Es ist eine Stärke des Weltgebetstag, 
dass jedes Jahr ein bestimmtes Land, 
und sei es noch so klein und unbe-
kannt, im Mittelpunkt steht. Der 
Willkommensgruss «Kia orana» 
bedeutet «Ich wünsche dir, dass du 
lange und gut lebst, dass du leuchtest 
wie die Sonne und mit den Wellen 
tanzt». In der Liturgie feiern wir, 
inspiriert vom Psalm 139, die Dank-
barkeit für die Schöpfung und die 
Fürsorglichkeit Gottes zu jedem 
Lebewesen. 

Wir freuen uns auf ein gemeinsames 
Feiern und Austauschen beim an-
schliessenden Imbiss.
 
KATH. KIRCHE ST. THERESIA 
FRIESENBERG
Weltgebetstagfeier
Freitag, 7. März, 18.30 Uhr 
Ökumenische Vorbereitungsgruppe 
Anschliessend kleiner Imbiss
Borrweg, 80, 8055 Zürich
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So, 2. Februar, 11.15 h 
Kirchenkreis- 
versammlung 
KGH Im Gut 
Informationen Seite 8

Mi, 5. und 26. Februar, 
10–11 h 
Kreistänze  
aus aller Welt 
Auskunft und Leitung:  
Silvia Oh, 079 716 64 86 
oder info@tanzmituns.ch 
Im Gut, Raum 1

Sa, 8. Februar,� 10–20 h 
10–16.30 h 
PSALMEN-Workshop 
18.30 h öffentlicher  
PSALMEN-Abend 
Weitere Informationen: 
Pfarrerin Paula Stähler,  
044 465 45 57, 
paula.staehler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Friesenberg

So, 9. Februar, 15–18 h 
Pop-Up-Chile im Solino 
Pfarrer Thomas 
Schüpbach 
Pfarreizentrum 
Johanneum,  
Aemtlerstrasse 43a 
Informationen Seite 6

Mi, 12. Februar, 9 –11 h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfarrerin Erika 
Compagno 
KGH* Friesenberg, Foyer

Fr, 14. Februar, 17.30 h 
Film im Dialog 
Mit Sozialdiakonin 
Christina Falke 
Im Gut, Raum 1 
Informationen Seite 9

Di, 25. Februar, 11–13 h 
Handy-Cafè 
Im Gut, Saal 
Informationen Seite 8

Kinder & 
Familien

Di, 4./25. 
Februar, 9 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, 4./25. 
Februar, 10.30 h 
Do, 6./27. 
Februar, 10.30  h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Do, 6./27. 
Februar, 9  h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Saal

Mi, 26. Februar 
ab 15.30–17 h 
Mami-Treff 
Kontakt: Regula Trüb 
regula.trueb@reformiert-
zuerich.ch 
KGH* Im Gut

Jung & Alt

ONLINE MEDITIEREN MIT DEM STADTKLOSTER

Virtuell verbunden

Jeden Abend um 21.30 Uhr beendet 
eine Gruppe des Stadtklosters 
Zürich den Tag mit einem medi
tativen Gebet – nicht vor Ort im  
Kreis 3, sondern online über Zoom.

Religion lebt von Ritualen, die Ge- 
meinschaft und Halt schenken. Was für 
viele Familien im abendlichen Gebet 
mit Kindern selbstverständlich ist, 
fehlt oft alleinlebenden Menschen.  
Das Stadtkloster Zürich bietet mit 

seinem Online-Abendgebet genau das: 
Gemeinschaft im Glauben. Es besteht 
aus einem Austausch, einem medi
tativen Tagesrückblick und einzelnen 
vorformulierten Gebeten. Teilnehmen-
de im Alter von Mitte zwanzig bis 
achtzig Jahren, auch aus anderen 
Städten und sogar aus Deutschland 
nehmen regelmässig teil. 

Jede und jeder ist willkommen.  
Ohne Anmeldung,  
ohne Verpflichtung. 
 
Ein Ritual, das Gemeinschaft schafft, 
wo räumliche Nähe fehlt.
 
Weitere Infos auf:  
www.stadtkloster.ch/ 
gebet-und-veranstaltungen 

ONLINE-ABENDGEBET 
Jeden Abend, 21.30 Uhr
Link zur Teilnahme  
per QR-Code 

Cook Islands 2025  Quelle: wgt

Wanderung

Di, 25. Februar, 13 h 
Wanderung 
Kirchenkreis drei� 
Besammlung: 
13 Uhr, Eingang 
Bahnhof Wiedikon 
Wülflingen – der Töss 
entlang 
nach Töss (ca. 1 ½ h) 
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

Quelle: Ruth Armbruster, Stadtkloster

Do, 27. Februar, 14.30 h 
Ökum. Senioren- 
nachmittag, Fasnacht 
IN DER BADI 
Kontakt:  
Matthias Fässler 
044 465 45 13,  
matthias.faessler 
@reformiert-zuerich.ch 
Kath. Kirche St. Theresia, 
Theresiensaal 
Informationen Seite 8

https://us02web.zoom.us/j/84632737425?pwd=YjJSKzdXdHhSRktRYyt2Rm9SdjdwQT09#success
mailto:info@tanzmituns.ch
mailto:@reformiert-zuerich.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch
http://www.stadtkloster.ch/


BESTATTUNGEN 
Willi Dönz, 1932 
Elsbeth Hess geb. Hess, 1929 
Horst Götze-Kappeler, 1939 
Peter Corleoni, 1950 
Matthias Kauer-Senn, 1952 
Gertrud Schlegel geb. Tobler, 1925 
Marie Elisabeth Lüdi geb. Kessler, 1934 
Walter Jenni-Rüegg, 1930 
Rosmarie Kappeler geb. Weichelt, 1943 
Alice Lina Hüsler geb. Nauer, 1932 
Theodor Kunz, 1942
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donnerstags, 17– 18.30 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip-Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse für 
Jugendliche� 
Suchst du einen Sack- 
geldjob? Brauchen Sie 
Unterstützung? Wir  
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum 
kirchlichen Unterricht 
2.– 9. Klasse 
 
 
 
 

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

mittwochs, 18 h 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – 
Dank- und Fürbittgebet 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

�Fr, 28. Februar, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 12. März, 
17.30 – 18.30 h� 
… Innehalten … 
Meditation im Alltag� 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 21. Februar, 14 h� 
Gesprächskreis 
Spiritualität� 
Christina Falke 
KGH Im Gut

mittwochs, 14 h 
Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung

Do, 13. Februar, 12 h� 
Friesenberg 
Anmeldung bis 
Di, 11. Feb., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
KGH Friesenberg

Di, 18. Februar, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis 
Mo, 17. Feb., 10 h an: 
044 454 45 00, 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

|  11

MittagstischSpiritualität

Literaturkreis

Tagzeitengebete 
 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Mittagsgebet, 
12.15–12.35 h 
Mi: Predigerkirche 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Täglich Abendgebet 
21.30 - 22 h 
 
online siehe 
www.stadtkloster.ch

Stadtkloster

Freud & Leid
Jugendliche

Turnen

Vorschau

So, 2. Februar, 10–18.30 h 
Waldkloster-Tag 
Zürich-Altstetten 
www.stadtkloster.ch/ 
aktuelles. Anmeldung an 
karl.flueckiger 
@gmail.com

So, 9. Februar, 18 h 
Sequentia 
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr)
Predigerkirche
 
Sa, 15. Februar,  
19–20.30 h 
Bibelteilen 
Bethaus Wiedikon

Täglich 21.30 – 22 h 
Abendgebet 
täglich, online siehe 
www.stadtkloster.ch 
Informationen Seite 10

Stadtkloster

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

dienstags, 9.30 –11 h  
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
KGH Friesenberg

dienstags, 15–18 h� 
Friesenberg� 
Kontakt: Regula Trüb 
Borrweg 79, 8055 Zürich

dienstags, 15–17 h 
Salon KGH Friesenberg

Animationsraum

Stricken im Salon

Bibliothek

 
ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam  
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden,  
der in einer Krisen- oder Palliativsituation  

Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an  
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50, oder an 

Paula Stähler, 044 465 45 57

Mami-Treff 
Mi, 26. März 
Mi, 28. Mai 
Mi. 25. Juni 
ab 15.30–17 h 
Kontakt: Regula Trüb 
regula.trueb@reformiert-
zuerich.ch  
KGH* Im Gut 

Di, 1. April, 14 h 
Bildvortrag «tier-
freundlliche Kirche» 
KGH*  Im Gut, Saal

Junge 
Erwachsene

Jeden 1. und 3. So im 
Monat, 18.30 h 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – Chile 
am Tisch 
Bethaus Wiedikon

Do, 27. Februar, 19 h 
Vierstimmig� Singen 
Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

Musik

Fr, 21. Februar, 19.30 h 
La Cetra Barock- 
orchester  
Leitung: Andrea Marcon  
Els Biesemans, Hammer
flügel. Eintritt frei, Kollekte. 
 Informationen Seite 6
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DIAKONIE

 
KGH Im Gut  |  044 465 45 15 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zürich 
diakonie.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 

Matthias Fässler  | 044 465 45 13
matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch

Christina Falke  |  044 465 45 14 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

Peter Frey  |  044 465 45 12 
peter.frey@reformiert-zuerich.ch

Regula Trüb  |  044 465 45 10
regula.trueb@reformiert-zuerich.ch

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach  |  044 465 45 00 
eveline.kissling@reformiert-zuerich.ch

Veronika Gmür  |  044 465 45 02 
veronika.gmuer@reformiert-zuerich.ch

Bettina Uiker  |  077 439 88 70  
bettina.uiker@reformiert-zuerich.ch

Katharina Domenig  |  044 465 45 02 
katharina.dominig@reformiert-zuerich.ch 

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44 
katjuscha.rueegg@reformiert-zuerich.ch

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach  |  044 465 45 60 
bibliothek.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 

SIGRISTINNEN UND SIGRISTEN
 
 
Monika Hagmann  |  044 465 45 21 
monika.hagmann@reformiert-zuerich.ch 

Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
mike.carbonell@reformiert-zuerich.ch 

Marco Leemann   |  044 465 45 26 
marco.leemann@reformiert-zuerich.ch 

Josephine Ermel  |  044 465 45 24 
josephine.ermel@reformiert-zuerich.ch

Raul Sottili  |  044 465 45 23 
raul.sottili@reformiert-zuerich.ch 

Stephen Lafranchi  |  044 465 45 22 
stephen.lafranchi@reformiert-zuerich.ch

Berge Taka, Auszubildender
berge-taka@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Erika Compagno, 80 % | 044 465 45 55 
erika.compagno@reformiert-zuerich.ch

Christian Gfeller, 80 % |  044 465 45 56     
christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch

Jolanda Majoleth, 100 %  |  044 465 45 50 
jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch

Thomas Schüpbach, 100 % | 044 492 62 00 
thomas.schuepbach@reformiert-zuerich.ch 
 
Monika Grieder, 80 % | 044 465 45 45 
monika.grieder@reformiert-zuerich.ch

Paula Stähler, 70 %  |  044 465 45 57,  
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

KIRCHENKREISKOMMISSION 
BETRIEBSLEITUNG 
ADMINISTRATION

Postadresse:  
Bethaus Wiedikon 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich

Andreas Michel 
Kirchenkreiskommissionspräsident 
andreas.michel@reformiert-zuerich.ch

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Betriebsleiterin  
susanne.meier@reformiert-zuerich.ch

Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
Betriebsleiter 
mike.carbonell@reformiert-zuerich.ch

ADMINISTRATION

Raffaela Spataro Helg, Veronika Gmür 
Marcel Baumann, Simon Huber 
044 465 45 00 
administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Els Biesemans 
els.biesemans@reformiert-zuerich.ch

Grzegorz Fleszar 
grzegorz.fleszar@reformiert-zuerich.ch

Jonathan Schmidt 
jonathan.schmidt@reformiert-zuerich.ch

Rajiv Satapati 
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch

NEWSLETTER-ANMELDUNG
www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php

Es grüsst herzlich das ganze 
Kirchenkreis drei-Team

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach  
Absprache mit Sigrist: 
044 465 45 22
BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10
KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr
KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71
UNTIHAUS 
Borrweg 79

ANDREASKIRCHE 
Brahmsstrasse 106 
Offen nach  
Absprache mit Sigrist: 
044 465 45 26
KGH SIHLFELD 
Brahmsstrasse 100

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr
KIRCHGEMEINDEHAUS  
IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44
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